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Pflicht welche E der Wattrne gegenüber hat, klar erkennt und ſiedoch nicht erfüllen Wit
XII (Kirchenbeſuch zur Gewinnung der Abläſſe.)Es beſteht mn manchen frommen Genoſſenſchaften die Anſicht als

ob die Mitglieder durch Beſuch ihrer Privatcapelle die Abläſſegewinnen könnten, für die der Beſuch einer 35 vorgeſchrieben iſtDieſe Anſicht iſt Hat die Genoſſenſchaft Oſter, Hoſpital,Seminar U dgl.) eine 1 oder Oratorium publicum. ſo kann
natürli der Ablaß gewonnen werden, nicht der Beſuch einer
beſtimmten V vorgeſchrieben iſt, nicht wenn ſie NuL eine
Privatkapelle hat Biſchof Mermillod wandte ſich uun die

Ongr Indulg. mit der Bitte, daß die Bedingung des Kirchen⸗beſuches 5 bersonis utriusque IN Communitate t 8ub regulaViventibus“ ur eſu der Hauskapelle erfüllt werden könne; die
Congr. antwortete aber Januarii 1886 Nouvelle

60 1886 D 340) „Non éxpedire“; die Bitte iſt alſo abge⸗ſchlagen Dieſe Bitte, deren Erfüllung ſehr erwün wäre, kann
jedo immer au Neue geſtellt werden.

Es iſt aber nicht der Wille der 1  E, daß die In Klöſtern,Hoſpitälern, Erziehungsanſtalten Lebenden, denen der Aus
verboten iſt oder nicht ret ſteht, vieler den einfachen Gläubigenbewilligter ſe beraubt ſeien. Deshalb wird auf An

uchen ſolcherGenoſſenſchaften EI das ꝗ

ndult ertheilt, daß ſie In ihrer Haus⸗apelle dieſe Ablaßbedingung erfüllen können. Daß dieſes der richtigeWeg iſt, geht hervor QAus einem Resp Congr Indulg.

Aug (Decr. auth 1I 310) an den Biſchof von (dun Letzterer0  6 dasſelbe, was Biſchof Mermillod als Bitte tellte, al ragevorgelegt und für den Fall einer negativen Antwort gebeten, daßder Beſuch irgend einer Vi ſeiner Diöceſe befindlichen Hauskapelleals Erfüllung der Ablaßbedingung für die n Gemeinſchaft (ben⸗
den elten möge. E wurde ihm aber geantwortet: „Negative, AC
Propteérea recurrat 1II Casibus Darticularibus;“ Ur die einzelnenHauskapellen muß ein Indult eingeholt werden.

Uebrigens ſind 10 viele Abläſſe, für deren Gewinnung der
ſu einer Kirche vorgeſchrieben iſt, ſolche, E  6 gewiſſen Bruder⸗
ſ verliehen ſind I die In Gemeinſchaft Lebenden Mitglie⸗der dieſer Bruderſchaft, ſo können ſie die betreffenden äſſegewinnen, auch ohne die vorgeſchriebene beſuchen Denn
Pius geſtattete Aam Februar 1877 (Decr. auth 431)den Mitgliedern aller Bruderſchaften, daß ſie die Bruderſchafts—ſe gewinnen können „Exercendo Opera, guae b1O Vviribus
Peragere öpoterunt.
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Letztere Erlaubniß war Urſprünglich von Clemens III durch

Decr. Ongr Indulg CT auth 11 ur den kranken
oder gefangenen Mitgliedern jener Bruderſchaften gegeben, we
darum nachſuchten, durch obiges Deceret aber hat Pius dieſelbe
ausgedehnt ad (COonfratres U Contraternitatisalt Sodalitii ＋.

Die ranken und altersſchwachen Mitglieder einer frommen
Genoſſenſchaft können nicht ur ruderſchaftsabläſſe, ondern alle
läſſe gewinnen, wenn thnen der Beichtvater des Kirchen
beſuche und der anderen Bedingungen, die ſie nicht erfüllen können,
andere fromme (Lke auflegt So hat EeS die Ongr Indulg.
auf die des Biſchofs Mermillod hin Iu oben citirter Antwort
geſtattet.

Die Bruderſchaftsabläſſe önnen alſo die In Gemeinſchaft eben  2  2
den, ſie Mitglieder der Bruderſcha ſind, gewinnen auch ohne
die vorgeſchriebene Kirche beſuchen und ohne 0 des Kirchen⸗
beſuches ein anderes erk erfüllen; die andern allen Gläubigen
bewilligten Abläſſe, für deren Gewinnung Kirchenbeſuch vorgeſchrieben
iſt, önnen die Kranken und Altersſchwachen gewinnen, wenn
Beichtvater commutirt; die geſunden Glieder dagegen nUr, die
Geno  en für ihre Hauskapelle ein 60  W.  ndult hat

ainz Di Hubert.
III (Ungiltigkeit Kaufvertrages wegen

Irrthum betreffend etne weſentliche Eigenſcha des
Kaufsobjectes. Imm V., Aum von ihm en fettes Schwein
3u kaufen. Sie werden Uum den Preis einig, ohne daß einer von
ihnen eine beſondere Kaufbedingung zahlt die Kaufſumme
und läßt das Schwein noch an emſelben Tage ſchlachten. Bei der
Unterſuchung S eiſche nde der Beſchauer, daß das Schwein
„Finnen“ hat, daß nur Speck und Fett Al genießbar Trklärt
werden, übrige aber gemäß polizeilicher Verordnung als der
Geſundheit ſchädlich vernichtet werden muß In olge deſſen ver.
langt K von entweder Zurücknahme der genießbaren Theile ud
Herausgabe der gezahlten Sumnie nebſt Iſa der gehabten Koſten
(für Schlachten, Fleiſchbeſchauen, Arbeit), oder, wenn ihm die ge⸗
ſunden Theile de Schweines überlaſſen will, Schadloshaltung des ge⸗
habten Verluſtes. verweigert beides, indem erklärt, a) 0 habe den
Kauf bedingungslos abgeſchloſſen, olgli ſei zu nichts
verpflichtet; zudem 0  6 10 das Schwein nach dem Kaufe
verſichern können, da ETL das unterlaſſen, habe ſich lbſt den
Schaden zuzuſchreiben.

Wie iſt un dieſem Falle III fOrO (Onseieniae zu entſcheiden?
Wer hat den Schaden tragen 2


